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Rentenreform in Gefahr: Massive
finanzielle Belastungen drohen!

Die Rentenpolitik in Deutschland steht vor
Herausforderungen: Kurzfristige Reformen und steigende

Ruheständler belasten die Finanzierung.

Deutschland - Die deutsche Rentenpolitik steht vor einer
drastischen Wende, die bereits jetzt Bedenken und
Verunsicherung auslöst. In der Vergangenheit war es üblich,
Reformen über einen Zeitraum von 30 Jahren zu planen, was
Vertrauen in die staatliche Rentenversicherung schuf. Doch mit
der aktuellen Ausrichtung auf einen Fünf-Jahres-Zeitraum, wie 
Welt berichtet, haben insbesondere die Union und die SPD
vielversprechende Leistungen versprochen, deren Finanzierung
jedoch ungewiss bleibt. Der Bund soll die zusätzlich
erforderlichen Mittel aus seinem Haushalt aufbringen, während
der Generationenvertrag zunehmend von der momentanen
Kassenlage abhängt.

https://www.welt.de/debatte/kommentare/article255983278/Koalitions-Plan-Bei-der-Rente-drohen-brutale-Verteilungskaempfe.html


Ein zentraler Bestandteil der aktuellen Reformen sind
Maßnahmen, die zu erheblichen Mehrausgaben führen. So wird
die Ausweitung der Mütterrente für Geburten vor 1992 jährlich
4,5 Milliarden Euro kosten. Zudem wird der
Nachhaltigkeitsfaktor in der Rentenformel bis 2031 außer Kraft
gesetzt, was schnellere Rentenerhöhungen zur Folge hat. Mit
einem steigenden Anteil von Ruheständern, der in den
kommenden fünf Jahren zu höheren finanziellen Belastungen
führen wird, steht der Bundesetat bereits jetzt unter Druck, da
20% der Ausgaben für die Sozialversicherung vorgesehen sind.

Finanzielle Herausforderungen und
Schulden

Die angespannte Kassenlage bringt ernsthafte
Herausforderungen mit sich. Der Bundeszuschuss zur
Rentenversicherung wurde bereits gekürzt, und Experten
warnen, dass eine Finanzierung der Renten in einer möglichen
Wirtschaftskrise problematisch werden könnte. Laut einer
Erhebung haben 90% der Bevölkerung kein Vertrauen in die
langfristige Finanzierbarkeit der Renten. Deutschlandfunk fügt
hinzu, dass die demografische Entwicklung in Deutschland die
langfristigen Finanzierungsprobleme der gesetzlichen
Rentenversicherung verstärkt. Immer mehr Rentner beziehen
weniger als 1.200 Euro netto pro Monat, wobei die gesetzliche
Rente selbst bei Alleinstehenden oft unter der
Armutsgefährdungsschwelle liegt.

Das Umlageverfahren der Rentenversicherung sieht vor, dass
aktuelle Renten durch Beiträge der Erwerbstätigen gedeckt
werden. Angesichts einer niedrigen Geburtenrate und steigender
Lebenserwartung reduziert sich die Anzahl der Erwerbstätigen
pro Rentner. Der Bund zahlt bereits etwa 100 Milliarden Euro in
die Rentenversicherung, wobei Prognosen zeigen, dass künftig
bis zu 60% des Bundeshaushalts für Renten benötigt werden
könnten. Die politische Diskussion darüber, die Rentenbeiträge
zu erhöhen oder das Rentenniveau neu zu gestalten, ist in
vollem Gange, wobei unterschiedliche Ansichten zwischen den

https://www.deutschlandfunk.de/reform-der-altersvorsorge-rente-deutschland-100.html


Parteien bestehen.

Ausblick und Lösungsansätze

Um den Herausforderungen zu begegnen, wird auch eine
Anhebung des Renteneintrittsalters diskutiert. Experten
schlagen vor, dieses an die Lebenserwartung anzupassen, mit
Prognosen, die bis 2042 auf 68 Jahre ansteigen. Kritiker der
gegenwärtigen politischen Entscheidung, das
Renteneintrittsalter nicht zu erhöhen, fordern, rechtzeitig
Weichenstellungen vorzunehmen. Während SPD und Grüne mit
ihrem Koalitionsvertrag das Rentenniveau bis 2025 stabilisieren
möchten, bleiben die Sorgen um steigende Altersarmut und
unterbrochene Erwerbsbiografien, insbesondere bei Frauen,
bestehen. Die Finanzierung der notwendigen Zuschüsse könnte
zur Herausforderung werden, wobei bereits Vorschläge zur
Erhöhung des Mehrwertsteuersatzes bis 2030 im Raum stehen.
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